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Zur Tagesgeschichte
Die große europäische Auseinandersetzung die an die

schleswig holsteinische Angelegenheit sich anschloß hätte sich
bekanntlich sehr leicht an den polnischen Aufstand von 1863
angeknüpft Frankreich Oesterreich und England vereinigten
sich zu gemeinschaftlichen diplomatischen Schritten gegenüber
Rußland und es entspann sich jener berühmt gewordene
Notenwechsel zwischen Fürst Gortschakoff und jenen Mächten

Andererseits schloß Preußen mit Rußland eine Konvention
zum Grenzschutz ab die im preußischen Abgeordnetenhause
Gegenstand lebhafter Debatten wurde Im französischen Se
nat trat Prinz Napoleon am 17 März offen mit der An
sicht hervor daß Frankreich werkthätig die Polen unter
stützen müsse Einige Tage noch vor jener Rede deren krie
gerische Spitze sich gegen Preußen richtete sandte Lord Pal
merston der damalige lebende englische Minister ein Schrei
ben an den König von Belgien ab das jedenfalls dazu be
stimmt war in Berlin zu wirken Dieses unseres Wissens
nach nicht bekannte interessante Schriftstück findet sich in dem
soeben in London erschienenen Leben Lord Palmerstons von
Evelyn Ashley Es ist datirt vom 13 März 1363 also
gerade vor 13 Jahren und lautet

Ew Majestät wird erfahren haben daß wir O abwie
sen in die Falle zu gehen welche der französische Kaiser uns
durch seinen Vorschlag einer gleichlautenden identischen Note
legte welche der preußischen Regierung übergeben werden
sollte Es lag augenscheinlich in der Absicht in der rück
weisenden oder ausweichenden Beantwortung einer solchen
Note einen Vorwand für die Besetzung der preußischen
Rheinprovinzen zu erlangen und das Mißlingen dieses Vor
schlages hat die französische Regierung in sehr üble Laune
versetzt Aber die Gefahr für Preußen und die übrigen
Staaten ist noch nicht vorüber Wenn die polnische Revo
lution weiter geht und Preußen sich veranlassen läßt in
irgend einer Weise aktiv gegen Polen vorzugehen so wird
der französische Kaiser ganz sicher früher oder später und
auf einen unv den anderen Vorwand hin die Rheinprovin
zen besetzen um Preußen zu zwingen neutral zu bleiben
Ew Majestät würse Preußen und Deutschland einen wesent
lichen Dienst erweisen wenn Sie Ihren Einfluß bei dem
König von Preußen anwenden wollten um ihn zu bewegen
von jeder Aktion wie sie auch immer sein möge jenseits
seiner Grenzen Abstand zu nehmen

Unaufgeklärt bleibt es wie die Haltung Napoleons III
gerade um dieselbe Periode in merkwürdiger Weise in das
Friedliche umschlug und es ist nicht undenkbar daß der
Palmerston sche Brief zu diesem Wechsel den Schlüssel bietet

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 14 März 1876
In der heutigen Sitzung wurde zunächst die Debatte

über das Elementar Umerrichtswesen fortgesetzt Abg Pfarrer
Dauzenberg beschwerte sich darüber daß die Schnlinspektion
den katholischen Geistlichen fast durchweg und zwar meist
ohne Angabe von Gründen entzogen worden sei Noch
weniger zufrieden war der Redner mit dem Ministerialerlaß
vom 18 Februar 1875 der dem Geistlichen die Leitung
des Religionsunterrichts aus der Hand nehme im Wider
spruch mit der Verfassung welche diese Leitung den betref
fenden Religionsgesellschaften zuspreche Der Kultusminister
rechtfertigte die erlassene Verfügung in eingehender Weise
Er habe die Sache aufs sorgfältigste geprüft und vor seiner
definitiven Entschließung die sämmtlichen Regierungen zu
eingehenden Berichten und Gutachten aufgefordert Der
Erlaß stellt an die Spitze den Satz der anerkanntermaßen
Landesrecht ist daß den Religionsunterricht zunächst der
vom Staate angestellte Lehrer und zwar im Namen des
Staates zu ertheilen hat Aus diesem Satze wird dann die
Konsequenz dahin gezogen daß wo der Geistliche den Reli
gionsunterricht ertheilt er dies ebenfalls im Auftrage des
Staates und als Staatsbeamter thut und daher auch die
selben Garantien bieten muß wie der staatlicherseits berufene
Lehrer Die Regierung kann von diesem Standpunkte um
so weniger abgehen als bereits heute das offizielle Organ
der Ultramontanen der Westfälische Merkur als den
schließlichen Siegespreis der katholischen Kirche in dem
heutigen Kampfe ganz offen die Schule bezeichnet Diesen
Preis wird sie nie erhalten Lebhafter Beifall links

Regierungskvmmifsar Stauder geht auf die Klagen
Dauzenbergers spezieller ein und führt aus daß die ange
griffene Verfügung an der Hand gesetzlicher Bestimmungen
und auf Grund sorgfältig gesammelten Materials erlassen
worden sei Er sei erstaunt gewesen diese Verfügung die
in wichtigen und wesentlichen Punkten das Vorgehen der
Bezirksregierungen rektifizirt und modifizirt zum Gegenstand
eines Angriffes gemacht zu sehen denn es sei in derselben
nichts enthalten was katholische Gewissen verletzen könne
Wenn die Verfügung das Recht zur Ertheilung des Religions
unterrichts nichtgeistlich Approbirten zuermnut so sei nichts
weiter geschehen als was bereits im Jahre 1801 vom Hoch
stift Münster angeordnet sei da auch von diesem der Unter
richt in der Moral dem Staat zuerkannt sei Hört
Warum wollen Sie denn immer päpstlicher sein als der
Papst Heiterkeit Mir kommt es fast vor als wenn die
Beschwerde bereits präparirt sei zu einer Zeit vor Erlaß
dieser Verfügung Ist es Ihnen wirklich nur um die reli
giöse Erziehung der Jugend zu thun und nicht vielmehr um
die Herrschaft in der Schule so können Sie sich auf den

selben Standpunkt stellen den die Regierung eingenommen
hat Es werden sich dann noch Wege finden um zu dem
von uns allen ersehnten Frieden zu gelangen unter dem
Preußen groß geworden ist Beifall

Es sprechen noch die Abgeordneten Löwe und Lasker
Dann wird die Diskussion geschlossen Zu Tit 4 Unter
haltung der Gebäude rügt Abg Schläger den außerordent
lich kläglichen Zustand des Schullehrerseminargebäudes zu
Herford Der Regierungskommissar erklärt daß die Regie
rung den Nothstand kenne allein die Verhandlungen über
einen Neubau desselben schweben noch werden aber thunlichst

gefördert Abg Franz wünscht die baldige Ausführung des
Seminars zu Habelfchwerdt Abg Klotz die des Seminars
zu Visingen Der Regierungskommissar erwidert in Bezug
auf letzteres sei die Feststellung des Bauplans angeordnet
und noch in diesem Jahre wird der Bau begonnen werden
Der Bauplan für das Seminar zu Habelfchwerdt sei eben
falls bereits festgestellt Nach Genehmigung der Tit 1 5
wird die Berathung vertagt Nächste Sitzung Mittwoch
Tagesordnung Interpellation des Abg Frickhösfer über den
Bergsturz bei Eanb Fortsetzung der Etatsberathung

Berlin den 14 März
Die vielbesprochene Vorlage wegen Uebergang der

Preußischen Bahnen an das Reich ist im Staatsministerium
jetzt fertig gestellt und dürfte wie man mit Sicherheit an
nehmen zu können glaubt zu Anfang der nächsten Woche
an das Abgeordnetenhaus gelangen

Ueber die weiteren Schritte gegen den Kapitän
Kühn des Dampfers Franconia in Folge der von den
Todtenfchau Jury s in Deal und Poplar übereinstimmend
abgegebenen Verdikte meldet W T B vom 13 Abends
aus London daß nach einer Erklärung des Lord Oberrichters
Lord Eoleridge in seiner gestrigen Ansprache an die Grand
Jury zu Maidstone die Assissenanklage gegen den Kapitän
Kichn von der Franconia wegen fahrlässiger Tödtung
wahrscheinlich vom Kronadvokaten im Auftrage der Regierung
geführt werden würde Der Prozeß werde voraussichtlich
nach London verlegt werden

Die Gefangennahme des Jnsurgentenführers Lubi
bratitfch durch österreichische Truppen wird einer Depesche

des M T B zufolge von der Pol Korr bestätigt
Derselbe sei am 10 März bei Jmoschi auf österreichischem
Gebiete von einer österreichischen Patrouille angehalten und
mit seiner Begleitung verhaftet worden Die Verhafteten
würden im Innern Oesterreichs internirt werden Nach
diesem Schritte darf man an der aktiven Mitwirkung Oester
reichs bei Niederwerfung des Aufstandes nicht mehr zweisein
Nach Gefangennahme des beliebtesten Führers werden die
Insurgenten aus jede Nachsicht von Seiten der österreichischen
Autoritäten verzichten müssen wie andererseits Oesterreich

Der Glöckner von Ä Di e
Von Mariam Tenger

Sonntag war s ein wunderschöner sonnenheller Sommer
sonntag an einem wunderschönen See Die Sonne hat ihm
ein Uebermaaß von Licht und Wärme gespendet und die
munteren Städter und die durchreisenden Fremden hatten
sich dessen zu Schiff zu Wagen und zu Fuß gefreut

Nur ein junger Mann der in dem großen Hotel am
Strande abgestiegen war brachte den ganzen Tag mißmnthig
auf seinem Zimmer zu Kaum daß er über die Papiere
weg die aus dem Tische vor ihm ausgebreitet lagen einen
Blick auf das bunte Treiben hinauswarf Und doch konnte
er von seinem Fenster auf die Kahnbucht und auf die Dampf
schissbrücke schauen und das ganze Bergpanorama im Hinter
grunde überblicken

Und wenn er noch in den Papieren gelesen sie geordnet
und über das Geschäft das sie ihm auferlegten Notizen
gemacht hätte Das that er ja aber nicht Von Zeit
zu Zeit nahm er wohl einen der vergilbten Bogen auf und
faltete ihn auseinander aber kaum hatte sein Blick eine
Zeile durchflogen so ließ er ihn wieder fallen und gab dem
Widerwillen den die Sache ihm einzuflößen schien dadurch
Ausdruck daß er sich die Hände wusch

Zweimal klingelte er Das erste Mal um ein
flüchtig gekritzeltes Billet fortzuschicken Das zweite Mal
um zu fragen ob noch keine Antwort da sei Dies geschah
aber so rasch hintereinander daß der Kellner mürrisch sagte
Mein Herr der Lohndiener kann kaum dort geschweige

denn zurück sein
Als es Abend ward und draußen des Sonnenuntergangs

herrliches Schauspiel begann klopfte es an des jungen Rei
senden Thür und man brachte ihm die Botschaft Herr
Serpentier sei verreist und werde erst in acht Tagen zurück
erwartet

Hoä dlsss Nim rief er aufspringend und als ob
die scheidende Sonne einen ihrer schönsten Strahlen herein
geschickt hätte um ihn besonders zu begrüßen so erhellte sich
sein Gesicht Er stieß die Papiere in ein Bündel zusammen

band es fest versenkte es in seinen Reisekoffer schloß diesen
sorgfältig und steckte den Schlüssel zu sich Fünf Minuten
später war er auf der Digue wo alle Bänke unter den
Bäumen besetzt waren und die geputzte Menge in langen
Zeilen dicht gedrängt auf und ab wogte

Dampfschiffe kamen und gingen von Segelboten und
buntbewimpelten Kähnen wimmelte es aus dem See Auf
dem See mit dem Berge und Himmel die prächtigsten
Farben und Bilder theilten welche ihnen die Sonne sür
Augenblicke zum höchsten Schmuck geborgt Bon den
schneeigen Spitzen der Berner Alpen bis zum Mont blanc
der den Himmel Italiens küßt war Alles von Abendglut
übergössen

Aber bald veränderte der ausgehende Mond das laute
lichte warme Bild Die Leute die jetzt noch auf den
Bänken saßen mochten meist zärtliche Paare sein denn die
noch Vorübergehenden oder nach Hause Eilenden sahen wie
hie und da Arm in Arm Hand in Hand sich legte Man
hörte nur noch ein Flüstern und es war als ob Alles in
Schlaf versunken wäre Wer aber wissen wollte wo Leben
und Abendlust hingewandert waren der durfte nur an die
Kahnbucht gehen in welcher jetzt alle Kähne fehlten und
keiner der rothbemützten Schiffer zurückgeblieben war Sie
waren alle weit draußen auf dem See und vor Mitternacht
an ihre Heimkehr nicht zu denken

Doch nein ein Kähnchen war noch da Es lag im
Schatten welchen das Bothaus über die Ecke der Bucht
warf geankert Der junge Reisende den jetzt die Lust auch
auf dem See zu fahren mächtig erfaßt hatte sah es von
Weitem und eilte darauf zu Aber zu spät Denn als er
die Stelle erreichte hatte schon ein Schissermädchen den
Anker gehoben die Ruder erfaßt und stieß die kleine Barke
vom Ufer ab

Ohne ein Moment des Besinnens schwang er sich nach
saß hinter ihr auf dem Bänkchen und faßte nach dem zweiten
Ruderpaar

Es wunderte ihn aber daß das Mädchen nicht einmal
umblickte um zu wissen wer sich ihr so plötzlich zum Fahrt
genossen gemacht Sie war nur damit beschäftigt den

Kahn in die Strömung zu bringen welche ihn aus der
Bucht hinaus in den offenen See tragen sollte Als ihr
das gelungen war zog sie die Ruder ein sagte über die
Achsel zurück Guten Abend Andre jetzt fahre du ich
füttere meine Freunve und fing mit wundersam wohl
klingender Stimme ein Lurleh Liedchen zu singen an Der
junge Mann wußte nun woran er war Für die Schifferin
war es etwas Gewohntes daß Andrs sich ihr nach in die
Barke schwang und mit ihr in die Mondscheinnacht hinaus
fuhr Schweigend gehorchte der Fremde ihrer Weisung und
freute sich wie nie zuvor daß er des Ruderns kundig war
Bald bemerkte er wie zwei Schwäne von ihrem Gesänge
gelockt auf das Boot zuschwammen und es dann aus seiner
Fahrt begleiteten Er sah wie das Mädchen aus einem
Täschchen das ihr am Gürtel hing Weißbrod hervorlangte
und den Schwänen hinreichte

Was den jungen Mann in Staunen versetzte war die
feingeformte weiße Hand die schlanke Gestalt und die An
muth des Mädchens welches er nicht mehr für ein gewöhn
liches Fischermädchen halten konnte Mit diesem Erstaunen
verband sich Verlegenheit welche ihm den Mund schloß
Ein Wort seiner ihr fremden Stimme würde sie veranlaßt
haben sich umzuwenden Er hätte ihr Gesicht erblickt was
er lebhaft wünschte denn bis jetzt hatte er nur ihr weißes
auf den schwarzen Haarflechten ruhendes Häubchen vor
Augen Dennoch schwieg er und ruderte weiter Die Barke
erreichte die Stelle wo der schillernde Streifen des Mondes
auf dem See lag Da sagte das Mädchen Hier laß uns
schaukeln Andrs hier ist s herrlich Wonnig klang ihre
Stimme und übermüthig legte sie den schlanken Körper
zurück und streckte die Arme dem Mondbild entgegen
Herrlich rief der junge Mann kaum wissend daß

er s that
Da ließ das Mädchen die Arme fallen und wandte sich

mit einer so heftigen Bewegung nach ihm um daß der
Kahn aus seinem Gleichgewicht kam und die Schwäne er
schrocken davonschwammen Sie starrte den Fremden einige
Augenblicke mit großen Augen an

Fortsetzung folgt



wird verzichten müssen auf die Erhaltung der Sympathien
innerhalb der slavischen Bevölkerung der Grenzprovinzen die
bisher immer noch von der Hoffnung aufrecht gehalten
wurde daß Oesterreich wenigstens nicht thätlich sich dem
Aufstande werde entgegenstellen Die veränderte Haltung
Oesterreichs wird bereits seit einiger Zeit von der russischen
Presse hervorgehoben wobei gelegentlich auch unwillige Aeuße
rungen zum Vorschein kommen

Versailles 14 März Im Senat und in der De
pntirtenkammer wurde heute eine Erklärung der Regierung
über die von derselben zu befolgende Politik verlesen welche
in einem durchaus konservativ republikanischen Sinne ge
halten ist In derselben heißt es Mehre als jede andere
Regierungsform habe die Republik es nöthig sich auf die
geheiligten Gesetze der Religion und der Moral der Familie
und des Eigenthums zu stützen Besonders hervorgehoben
wird daß die Republik jedes kriegerische Abenteuer vermeiden
werde die Beziehungen mit den auswärtigen Regierungen
seien gut die zur Herbeiführung des Friedens im Orient
gemachten Anstrengungen ließen ein günstiges Resultat hoffen
Der Beendigung des Bürgerkrieges in Spanien wird mit
Befriedigung Erwähnung gethan An Vorlagen werden u A
angekündigt Gesetzentwürfe über die Zusammensetzung der
Munizipalitäteu sowie betreffend eine Modistkation des Ge
setzes über den höheren Unterricht Die Regierung spricht
die Hoffnung aus daß die sich allenfalls ergebenden Schwie
rigkeiten ausgeglichen werden würden durch ein vertrauens

volles Entgegenkommen der Kammern und durch den leb
haften Wunsch Frankreich durch die Herstellung von Ordnung
Freiheit und Frieden auf den ihm gebührenden Platz wieder
zu erheben

Vermischtes
Berlin Ueber einen unter höchst eigenthümlichen

Verhältnissen erfolgten Todesfall geht der Voss Ztg von
unterrichteter Seite nachfolgende Mittheilung zu in Betreff
deren eine amtliche Aufklärung jedenfalls zu wünschen ist

Ein ganz eigenthümliches Dunkel hüllt noch immer die
letzten Lebenstage und den in der Jrrenstation des hiesigen
Arbeitshauses kürzlich erfolgten Tod des Pionier Hauptmanns
a D Ritter des Eisernen Kreuzes und Privat Banmeisters
Robert Wilhelm August Wieck ein Derselbe hier noch
vor nicht gar langer Zeit mit Grundstücken ansässig zog
sich mit seiner jungen Ehegattin einer geborenen Alst vor
etwa Jahr und Tag nach Metz Straßburg im Elsaß und
dann nach dem lieblichen Rüschlikon bei Zürich zurück und
soll dort das Schweizer Jndigenat erworben haben Am
3 Januar dieses Jahres reiste Wieck von Rüschlikon ab
um angeblich hier in Berlin Familienangelegenheiten zu
ordnen und versprach seiner Gattin sofort nach seiner An
kunft in Berlin Nachricht geben und längstens in 8 bis 10
Tagen zurückkehren zu wollen Am 16 Januar bis wohin
keines von Beiden erfolgt war wandte sich die besorgte
Frau an einen hiesigen alten Freund ihrer Familie mit der
Bitte nach ihrem Manne Erkundigungen anzustellen Der
Brief welcher zwei Tage später also am 18 desselben Mo
nats hier eintraf schloß mit den ahnungsvollen Worten es
muß Außergewöhnliches vorgefallen sein Das war es
denn auch Wieck war bereits am 16 Januar Morgens
10 Uhr in der mit dem hiesigen Arbeitshause in Verbin
dung stehenden städtischen Irren Verpslegnngsanstalt und
zwar wie die Sterbeurkunde des Standesamts Nr 8 besagt
an Hirnkrankheit verstorben und von der Anstalt dem Stan
desbeamten angezeigt worden daß die persönlichen und Fa
milienverhältnisse des Verstorbenen wegen Vernehmungsun
fähigkeit des tobsüchtigen Kranken nicht hätten ermittelt wer
den können Wie auf wessen Instanz und aus welchem ge
setzlichen Grunde Wieck gleich nach seiner Ankunft in Berlin
nach dem Orte seines Todes gebracht worden ist wenigstens
seiner Wittwe bisher noch völlig unaufgeklärt geblieben Ob
nun gerade dieser Ort auf den allerdings etwas aufgeregten
aber doch immerhin feinen und gebildeten Mann einen fo
überwältigenden Eindruck gemacht hat hätte wohl schon mit
Rücksicht auf den preußischen Offizierstand festgestellt werden
müssen umsomehr als Wieck sehr wohl gewußt wo er sich
befand und mit energischer Willenskraft dort mehrere Tage
lang die Annahme von Nahrungsmitteln verweigert haben
soll Wieck ist hier unzweifelhaft nicht mittellos angekommen
Er nahm vom Rüschlikon 2 oder 3 vollständige Anzüge feine
Wäsche eine Brillantnadel einen Brillantring ein Tausend
markbillet und 200 Francs in baarem Gelde mit Wo diese
30 Nummern umfassenden Gegenstände und die Dekoration
des eisernen Kreuzes welche Wieck stets trug geblieben ist
noch nicht ermittelt worden nur die Direktion der städti
schen Irrenanstalt hat vor einigen Tagen von der Wittwe
7 Mark 90j Pf Verpflegungskosten eingefordert und sich be
reit erklärt ihr dann den der Leiche abgenommenen Trau
ring zusenden zu wollen

Meteorologisches Obwohl im Verlaufe der letzten
Woche ein sehr rasches Fallen des Luftdruckes über dem
ganzen Kontinente zu verzeichnen war und ununterbrochen
Westwinde welche sich zeitweise bis zum Sturme steigerten
herrschten waren dennoch im Vergleiche zu den Vorwochen
viel weniger Niederschläge und allgemein tiefere Tempera
turen zu beobachten Dagegen werden viele Gewitter mit
Hagelschlägen aus ganz Eentral Enropa gemeldet in Klagen
furt fand am 10 d um 8 Uhr Vormittags bei starkem
Schneegestöber ebenfalls ein Gewitter mit Blitz und Donner
statt Im Allgemeinen war die dieswöchentliche Witterung
der Jahreszeit entsprechend und durch starke Bewegungen in
der Atmosphäre ausgezeichnet welche im Westen Europas
fast die ganze Woche hindurch tobten Im Norden Europas
herrschte mehr trockene und milde Temperatur die letzten
Tage stürmisches Wetter an der Westküste von Norwegen
Im Innern Rußlands herrschte ziemlich ruhige Witterung
bedeutendere Schneefälle fanden am Ural statt Am Schwar
zen Meere herrschten ziemlich starke Nord und Nordostwinde

bei tiefer Temperatur Gleiches meldet auch Konstantinopel
aus der Balkan Halbinsel wo am 9 d Schneefälle und
starker Reif stattfanden In Italien war die Temperatur
namentlich im Süden der Halbinsel unter der normalen
die heutigen Depeschen melden starke Süd und Südostwinde
und bewegtes Meer Nachdem das Depressious Centrum
heute bereits im Süven von Norwegen sich befindet dürste
bei seinem weiteren Fortschreiten gegen Osten auch der Wind

gegen Nord sich drehen und heiteres Wetter bei kühlen
Nächten vorherrschen

Ein Küchengewürz In Wien starb vor Kurzem
ein junger hoffnungsvoller Künstler dessen Ruf bis über
Oesterreichs Grenzen gedrungen war Die Professoren einer
deutschen Kunst Akademie beschlossen auf den Sarg des früh
verblichenen Kollegen einen Lorbeerkranz nach Wien zu senden
Der Lorbeerkranz gelangt an die Grenze und wird wie die
Hausfrauen Zeitung erzählt von einem Zollwächter mit

fiskalischem Auge geprüft Daß er versteuert werden müsse
war dem Hüter des Gesetzes sofort klar aber uuter welcher
Rubrik der zu verzollenden Artikel Der letzte Zoll inniger
Theilnahme den die fremden Künstler ihrem Genoffen in
Gestalt eines Lorbeerkranzes widmen muß Z Wut xnx auch
ein Finanz Zollartikel werden und sollten es auch nur
wenige Kreuzer sein diese ausländische Theilnahme am
Schmerze des Vaterlandes muß besteuert werden Und der
Mann hat es richtig herausgebracht wie das zu bewerkstelligen
sei Der Lorbeerkranz der das Haupt des todten Künstlers
als letzte Ehrenbezeigung schmücken sollte wurde als
Küchengewürz verzollt

Aus Halle und Umgegend
Die Legung des unterirdischen Kabels von der be

kannten Fabrik Felten L Guillaum in Köln gefertigt schreitet
rüstig vorwärts Mancher unsrer Leser wird nicht wissen
daß für diesen Versuch im Großen die Linie Halle Berlin
aus dem Grunde gewählt worden ist weil in Halle die
meisten oberirdischen Telegraphenlinien im ganzen Reichs
gebiete münden In der genannten Fabrik waren zu Anfang
dieses Monats bereits sechs deutsche Meilen d i über ein
Viertel der ganzen Strecke fertig gestellt und verladen Es
steht zu erwarten daß die Legung bis Ende Juni vollendet
sein wird wenn nicht besondere Störungen für die Erdarbeiten
eintreten

Wir müssen auf eine Wiedergabe vorliegender Mit
theilungen über den entsetzlichen Schaden verzichten den der
Orkan am Sonntag in allen Theilen Deutschlands ange
richtet hat Noch fehlen wegen der unterbrochenen tele
graphischen Verbindungen die Nachrichten aus dem Süden
und Südwesten das Gesammtbild der bis jetzt bekannten
Verheerungen ist indessen schon schrecklich genug Mit welcher
Schnelligkeit das Wetter zog beweist n A auch die That
sache daß es z B in Köln von 7 bis 11 Uhr tobte
während es in unserer Gegend schon nach 9 Uhr begann
und erst gegen 3 Uhr abzog Daß die Dachziegel in diesen
Tagen theurer als bisher sind wollen wir gern glauben
Man erzählt uns daß für einen Hohlziegel eine Halbe Mark
verlangt worden ist

In Halle herrsche kein Sinn für die Kunst
schrieb kürzlich ein Hallenser einer Leipziger Theaterzeitung
Will dieser Schriftsteller nicht davon Notiz nehmen daß inner
halb der Zeit von kaum vier Wochen Aufführungen des Paulus
des Odhsseus Concerte des Leipziger Gewandhausquartettes
und Rubinsteins hier stattfinden Wir meinen es könne
in Bezug auf die Pflege ächter wahrer Kunst nicht viele
Städte gleichen Ranges sich uns zur Seite stellen

In der Montagssitzung der Litteraria wurde
eine Revision der Statuten beschlossen In Verbindung mit
dem Vorstande soll dieselbe von einer Dreimänner Kom
mission vorbereitet werden in welcher außer dem Antrag
steller Ur Zacher die Herren Jellinghaus und Dr Richter
mit dem Rechte der Eooptation gewählt wurden

Es wird uns mit Genugthuung mitgetheilt daß
die drohenden Fensterflügel auf dem Dache des Rathhaus
gebäudes in der Leipzigerstraße ganz beseitigt worden sind

Obgleich die Stimmung in Abgeordnetenkreisen im
Allgemeinen dem Ankauf der Halle Sorau Gubener Bahn
günstiger ist als der beantragten Zinsgarantie wird wie
wir aus zuverlässiger Quelle hören die Regierung dennoch
mit der größten Entschiedenheit für die Vorlage in der
jetzigen Gestalt eintreten und dürften derselben in Folge
dessen die Stimmen der Nationalliberalen gesichert sein

Daß der ungeheuere Sturm der letzten Sonntags
Nacht auch den Telegraphenleitungen großen Schaden zufügen
würde war mit Sicherheit vorauszusehen und haben wir
kurz bereits mitgetheilt So wird jetzt offiziell aus Berlin
von Montag gemeldet Der starke Sturm der vergangenen
Nacht hat vielfache Beschädigungen der oberirdischen Tele
graphenlinien Stangenbrüche c verursacht deren Umfang
sich noch nicht übersehen läßt weil die Nachrichten aus den
entfernteren Gegenden der unterbrochenen Verbindungen
wegen zur Zeit noch fehlen Die Verbindung nach Nord
osten Stettin Königsberg ist erhalten geblieben dagegen
sind die Leitungen in Rußland auch jenseits Riga unter
brochen Der Verkehr mit Schlesien Breslau Görlitz
Sachsen Dresden Oesterreich Baiern Württemberg ist
unterbrochen in der Richtung auf Frankfurt a M ist bis
jetzt nur Erfurt erreicht der ganze Südwesten ist abgeschnitten
ebenso der Westen von Hannover ab Hiermit hat auch
für den Augenblick die Verbindung mit Frankreich Belgien
und den Niederlanden aufgehört England ist nur auf dem
Wege über Emden zu erreichen Die Linie nach Hamburg
ist nicht unterbrochen wohl aber der weitere Verkehr mit
Dänemark Es sind sofort alle Maßregeln ergriffen worden
um die Linien wieder betriebsfähig zu machen

Provinz
Der in Querfurt vermißte Landbriefträger

Winzer ist im Ziegelrodaer Forste erhängt vorgefunden

Der praktische Arzt Dr Albert Krause in Berlin
ist zum Kreis Physikus des Kreises Qnersurt ernannt
worden

Schtvurgerichtshos in Halle
Sitzung vom 11 März

Gerichtshof Staatsanwaltschaft Gerichtsschreiber wie
gestern Als Geschworene wurden ansgeloost Dehne
Fabrikbesitzer hier Dähnicke Kaufmann in Bitterfeld

Folleuius Bergrath hier Schars Gutsbesitzer in
Hohenossig Bock Oberbergamts Markscheider hier
Merkell Kaufmann in Eisleben Westphalen Ritterguts
besitzer in Löbnitz Dr Hesse Oberstabsarzt a D in De
litzsch Horn Freigutsbesitzer in Röderau Fiedler
Schulze und Gutsbesitzer in Quering Rühl Schulze
und Gutsbesitzer in Pohritzsch Werther Stadtrath hier

Auf der Anklagebank befand sich der Handarbeiter
Christian Jungmann aus Dorf Alsleben geboren am
17 April 1827 angeschuldigt eines schweren und eines ein
achen Diebstahls im Rückfalle

Auf dem Rittergute zu Alsleben wurde in der Nacht
vom 20 zum 21 Januar d Js in höchst raffinirter Weise
in einer Scheune ein Weizendiebstahl ausgeführt Das Ge
höft war zu der gedachten Zeit als vollkommen umschlossen
zu erachten es war von Gebäuden und einer Mauer von
12 bis 14 Fuß Höhe eingeschlossen und die drei Thorwege
unter Verschluß gesetzt In der Nacht gegen 1 Uhr hörte
der Schäfer Göhre Inhaber des eisernen Kreuzes im Dorfe
heftiges Hundegebell er durchsuchte den Hof und sah auf
der Scheuutenne Licht

Er brachte seine Hunde bei Seite schlich sich an das
s g Katzenloch und legte sich vor demselben nieder um seine
Beobachtungen anzustellen Das Katzenloch war durch ein
Paar Handschuhe verstopft er drückte dieselben etwas bei
Seite und gewahrte nunmehr auf der erleuchteten Tenne
eine Laterne und in einer Entfernung von nur 3 bis 4
Schritt den ihm wohlbekannten Jungmann der zur Zeit aus
dem Rittergute in Tagelohn stand Jungmann eine auf
fällige Erscheinung mit einem Gesichte wie es in Alsleben
nicht wieder vorkommt, füllte in drei mitgebrachte Säcke
den mit der Maschine unter seiner Mithülfe ausgedroschenen
Weizen Nachdem er eine Quantität im Werthe von circa
9 Thaler in aller Gemüthsruhe eingesackt hatte trug er
den Sack mit Weizen fort Göhre hatte ungefähr 10 Mi
nuten seine Beobachtungen angestellt er begab sich nunmehr
schleunigst zu dem Oekonom Barth und theilte diesem ab
sichtlich nur mit daß Einer in der Scheune stehle Auch
Barth machte sich nunmehr auf sie nahmen vor der Scheune
Stellung und sahen wie aus der Scheunenluke welche nach
außerhalb des Gehöftes führt eine Leiter herausgelassen
wurde und alsdann ein Mann heruntersprang und die Flucht
ergriff Barth setzte demselben nach kam ihm bis auf zwei
Fuß nahe stolperte darauf so daß er hinfiel und erkannte
ohne daß ihm vorher Göhre irgend ein Wort darüber ge

sagt hatte, in dem Verfolgten mit Bestimmtheit den Jung
mann In der Scheune wurden an der Luke die drei ge
füllten Säcke vorgefunden außerdem eine mehr als zwan
zigsprossige Lelter welche dem Brauereibesitzer Weimann im
Spätherbst 1875 gestohlen war und zweifellos von dem
Diebe zur Verübnng seines Verbrechens in s Gebäude ge
bracht war Trotz dieser überführenden Beweismittel
leugnete der Jungmann der bereits drei Mal wegen Dieb
stahls und darunter mit 2 Jahr Zuchthaus bestraft ist
feine Thäterschaft Er behauptete Nachts /z2 Uhr in sei
nem Bette gelegen zu haben und stellte seine Hausgenossin
die verehelichte Lindner als Zeugin hierfür Diese bekun
dete auch mit Bestimmtheit die in ihre Wissenschaft gestellte
Thatsache Es wurde in der Beweisaufnahme noch con
statirt daß unter den drei Diebstahlsbestrafungen sich zwei
vorfanden welche wegen nächtlicher Diebstähle ausgesprochen
waren Das Verdikt der Geschworenen lautete aus Schul
dig des versuchten schweren Diebstahls an den drei Säcken
Weizen während Jungmann des einfachen auch wegen der
Leiter unter Anklage gestellten Diebstahls für nicht schuldig
befunden wurde Jungmann erhielt 2 Jahr Zuchthaus und
Ehrverlust auch wurde die Stellung unter Polizeiaufsicht
für zulässig erachtet

Civilftands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 13 März

Ausgeboten Der Polizei Sergeant K L Harder
Halle und A A Hülse Lößuitz Der Bäcker F W
Sievert Magdeburg und S M L Hellmann Nenhal
densleben Der Kupferschmiedemeister A G Kohl Halle
und Ch H L Saalmann Dalena Der Pfarrer G
H Meusch Zapfenstraße 16 und Th L Th K König
Lindenstraße 16 Der Musiker B Kratzsch Mauerg 10
und Th E Becher Leipzig Der Kreis erichtssekretär
A F I Rehher Spitze 32 und M P verw Stock
kl Ulrichsstraße 7

Eheschließungen Der Holzhändler K F A
Schumann gr Steinstraße 31 und I W Müller Geist
straße 54 Der Kaufmann K F Töpel Gerbergasse 8
und W K Thomas Moritzkirchhof 3 Der Former
F H Geßner und M K A Jäntsch Bärgasse 7 Der
Schloffer W G A Strohbach und F L Wagner geb
Edelmann Zapfenstraße 8

Geboren Dem Wollwaarenhändler H Zießler
eine T Geiststraße 41 Dem Zimmermann R Schu
rig ein S gr Berlin 10 Dem Maurer F Gittel
eine T kl Ulrichsstraße 4 Dem Kaufmann E Lehmer
eine T Rathhansgaffe 12 Dem Bahnarbeiter A W
Kirchner ein S Hanfsack 4 Dem Bahnarbeiter H
Döhler eine T Bernbnrgerstraße 26 Dem Schmiede
meister E Bernstein eine T Leipzigerstraße 95/96
Dem Bremser I Gläser eine T Lindenstraße 5 Dem
Bahnhofsarbeiter A Knaut ein S II Vereinsstraße 4



Dem Steinmetz O Schmidt eine T, Schützengasse 8
Dem Polizei Sergeant H Halbfaß ein S, Martinsgasse 2

Gestorben Des Schneidermeisters W Sommer
Ehefrau Johanne Christiane geb Spaarmann 66 I 9 M
9 T Lungenverkäfnng Brunoswarte 15 Des Post
sekretärs H Troitzsch S Johannes Alfred 4 M 26 T
Darmkatarrh Königsstraße 25 Der Partikulier I I
S Friedländer 70 I 9 M 13 T Herzschlag Markt 24

Eine nnehel T 4 M 13 T Krämpse Zapsenstr 16
Der Bahnarbeiter Christoph Hartmann 27 I 6 M

10 T Phchysis Weingärten 24 Des Wagenfabrikanten
Th Schutze Ehefrau Sophie geb Reinecke 27 I 3 M
17 T Septikämie Diakonissenhaus Des Schneider
meisters E Carl T Therese Margarethe 2 I 1 M 23 T
Meningitis gr Klausstraße 32 Des Kürschnermeisters
K Dreßler S Richard Ernst Karl 1 I 7 M 16 T
Keuchhusten gr Steinstraße 5 Laura Simon 68 I
10 M 9 T Schlagfluß Herrenstraße 14 Ein unehel
S 1 I 2 M 21 T, Eroup Weingärten 31

Meldungen vom 14 März
Aufgeboten Der Buchhändler E Keilhack Halle

und A A König Weißenfels Der herrschaftliche Gärt
ner F K W Strauß Salzmünde und I L Steppin
Halle Der Kaufmann W H Vater Halle und A O
Sewald Hohenstein Der Korbmacher I F Teufcher
hoher Kräm 1 und A E Oberländer Schulberg 8
Der Drechslermeister W K Weuze gr Wallstraße 32/33
und B Rabewalt Königsstraße 15 Der Güter Expe
ditions Assistent L A K Sachse Schmeerstraße 7 und A
A Dietz hoher Kräm 1 Der Kutscher E A Picht
Halberstädterstraße 4 und M R A Conrad Leipziger
straße 11 Der Konditor F W Rothnick Mauerg 6
und L K M Grunert Geiststraße 65 Der Schneider
I Krzhwoszhnski Brunnengasse 13 und F W Müller
Königsplatz 5 Der Schmied F H Arnold Bechers
hos 10 und H W Mähnert Geiststraße 37 Der
Schuhmacher K Richter und K D Ch L Eckhardt kleine
Ulrichsstraße 24 Der Bremser A H Klemm Leipzig
und F H Kaps Wilhelmsstraße 32 Der Drechsler
A G R Künzel Saalberg 9 und H F Th Hennicke
Leipzigerstraße 91 Der Arbeiter G K Wintsch gen
Tamm Klausthorvorstadt 2 und F A Hirsch Barsüßer
straße 8

Geboren Dem Kaufmann F Braumann ein S
Rathhausgasse 8 Dem Schuhmachermeister E Homaun
ein S alter Markt 32 Ein unehel S Entbindungs
Justitut Dem Schaffner A H Mittag eine T, Lin
denstraße 4 Dem Fleischermeister W Nietsch Zwillings
sohn und Tochter Leipzigerstraße 75 Dem Fabrikarbei
ter I Huhn eine T Böllbergerweg 4o Dem Hand
arbeiter K Menge ein S gr Ulrichsstraße 22

Gestorben Des Kanzlist A Becker S Johann Wil
helm Albert Anton 1 M 18 T Darmkatarrh Acker
straße 6 Des Fabrikarbeiters G Stamm T Minna
16 I 10 M 6 T Lungenschwindsucht gr Ritterg 10

Des Maurers W Krämer T Louise II 3 M 15 T
Wasserkopf Mittelwache 12

Lotterie
Ohne Gewähr

Bei der heute angefangenen Ziehung der 3 Klasse
153 preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn zu 15,000 auf Nr 78,910
3 Gewinne zu 6000 aus Nr 11,250 28,157

90,045
2 Gewinne zu 3000 auf Nr 67,709 93,267
4 Gewinne zu 1800 auf Nr 82 22,205 23,576

66,676
6 Gewinne zu 900 auf Nr 4543 9719 34,230

48,837 49,993 61,214
13 Gewinne zu 300 auf Nr 727 12,958 16,006

20,936 26,766 51,104 59,453 68,702 73,204
81,674 81,797 83,610 85,228

Für die durch Ueberfchwemmuug Geschädigten in
Schönebeck uns Umgegend

sind ferner eingegangen

W H 1 50 z I L 2 v B 10 FB 1 A K 1 Frau Dr K 1 Packet Sachen
vonMeinen Kindern gesammelt 6 Liedertafel Eintracht
12 in der Konditorei von Enke gesammelt 9 50
Frl G 1 Packet Sachen Ch N 3

Summa 46
8 Quittung 1162 13

Sa Sa 1208 13 4
Wir haben heute fernere 300 an das Comite zu

Händen des Bürgermeister Hrn Blüthgen in Schönebeck
abgesandt

Fernere Beiträge nimmt gern entgegen
Halle 15 März 1876 die ExpeV d M

Für die hier eingegangene Sendung von 900 sage
ick Namens meiner nothleidenden Mitbürger den wärmsten
Dank indem ich ergebenst bemerke daß ein vollständiges
Verzeichniß der bei mir resp bei dem Magistrat und dem
Hülss Comits Hierselbst für die durch die Überschwemmung
beschädigten Einwohner hiesiger Stadt eingegangenen Geld
beträge von Woche zu Woche im hiesigen Allgemeinen An
zeiger veröffentlicht wird

Schönebeck a/E im März 1876
Der Bürgermeister Blüthgen

Der Hallesche Sängerbund hat seine gemeinschaft
liche Uebungsstunde für das beabsichtigte Concert zum Besten
des Kriegerdenkmals jedesmal Freitags Abends Punkt 8 Uhr
im kleinen Saale des Stadtschießgrabens Königsplatz 1
Der Vorstand bittet dringend um zahlreiches und püntliches
Erscheinen

VolksvMiothek ans dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Beobachtungen der König meteorot Station Halle
Luftdruck Dunstdruck Feuchtigkeit Lustwärme

14 März Par Lin Par Lin Proc N Grade
Morgens 331,81 2,03 84,6 2,0Mittags 329,93 2,44 79,7 4,8
Abends 330,50 2,54 75,4 5,9Mittel 330,75 2,34 79,9 4,2

Wasserstalid der Saale 5,28 Meter

Unter den großen Berliner politischen Zeitungen
nimmt gegenwärtig das Berliner Tageblatt einen her
vorragenden Rang ein Der politische Theil des Blattes
zeigt daß es werthvolle Kräfte zu seinen Mitarbeitern zählt
und wohlunterrichtete Spezial Korrefpondenten an allen wich
tigen Plätzen unterhält Bei entschieden liberaler Tendenz
ist das Berliner Tageblatt nach jeder Richtung hin voll
kommen unabhängig und verfolgt das Prinzip sich durch
keine Partei Rücksichten beeinflussen zu lassen sondern alle
zu tagetretenden politischen sozialen und nationalökonomischen
Fragen lediglich nach eigenem über den Parteien stehenden
Ermessen zu behandeln

Das Berliner Tageblatt verdankt seine gegen
wärtige hohe Auflage von 38,000 Explr wie solche noch
von keiner anderen deutschen Zeitung erreicht worden vor
nehmlich der außerordentlichen Vielseitigkeit und Reichhaltig
keit sowie der Gediegenheit seines Inhalts welcher sich auf
alle Gebiete des össentl Lebens erstreckt Ferner wohl auch
dem verhältnißmäßig sehr billigen Abonnementspreis
Eine besondere Pflege genießt das tägliche Fenilletvn
welches ebenso wie das als belletristische Gratis Beilage er
scheinende Berliner Sonntagsbiatt mit Original
Romanen und Novellen sowie Beiträgen unserer ersten
Schriftsteller den Lesern fortlaufend eine unterhaltende
Lektüre bietet Das von H Scherenberg meisterhaft
illustrirte Witzblatt Alk ist mit seinem frischen unge
künstelten Humor den Abonnenten des Berliner Tageblatt

ein allwöchentlich willkommener Gast D R
5 M 25 Pf für alle drei Blätter zusammen

Um mit dem Reste meines ÄTSittG
zu räumen gebe ich dieselben unler dem Selbstkostenpreise ab

H 15rl Leipzigerstraße AG4

Eine unabh reinl znverl Aufwart 1 Apr
am Steinth g ef Zu er fr Karlsstr 3 p

Aufwartung gesucht Landwehrstr 17,1 r
D Mehrere Kellnerburschen 3 kl Haus
knechte 3 Hofmeister sowie mehrere kräst
Haus Slubeu und Küchenmädchen
Landwirthschafterinnen und Kochmam
sells finden sofort Stellen durch das Comptoir
von Fr Bumeweitz gr Märkerstr 18
M 3 Herrschaft verheir u 4 ledige Kut
scher 2 verheir u 5 led Diener find zum
1 April bei höh Gehalt in adligen Häusern
Stellen durch Fr Binneweitz
E Gesucht i April 2 Küchenmädchen
für ein feines BadesHotel bei 12 Mark
monatl Gehalt freie Reise hin Näheres bei

Frau Binncweis
M i Schreiber von 14 16 Jahren fin
det in meinem Comptoir Stelle

Fr Binneweitz

Stelle Gesuch
Ein junger Kaufmann sucht in einem Asse

kuranz oder kaufmänn Geschäft Engagement
Antritt kann sogleich erfolgen

Offerten beliebe man unter A B W bei
Herrn Kaufmann Flch kleine Klausstraße
niederzulegen

Recht ord Mädchen suchen 1 Apr Stellen
durch Frau May Brunnenplatz 11

TM Eine Köchin von anszerhalb jetzt
hier in Stelle wünscht 1 April in einem vor
nehmen Hause Stellung durch

Frau gr Schlamm 10
Ein heizbarer Laden

mit elieustube
u Küche sofort beziehbar far
IM Thaler Bruderftr 13

In meinem Hause gr Stein M
M strafte W ist die Herrschaft ein
W gerichtete Bel Etage bestehend M

aus 1O Pieeen zum 1 Oktober

zu vermiethen W
WV WMWMUWWW

Ostern oder Johanni zu vermiethen eine
freundliche Wohnung von i Stube 2 Kam
mern Küche nebst Zubehör Beesenerstraße 2
vor dem Rannischen Thor
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Ils l ls Närü 1876 Ve
2 Wohnungen jede aus 2 Stuben 2 K

Küche bestehend sind zu vermiethen
Berggasse 4 I

Eine Wohnung zu 36 H ist veränderungs
halber sofort zu vermiethen Zu erfr

Ka rlsstra ße 2

20 H Wohnung zu verm Näh Exped

Sehr ruhige freundl sein möbl Stube n
zu vermietheu gr Märkerstraße 17

Pferdestallung zu vermiethen
Lange gasse 1 1 Tr rechts

Anst Schlafste lle kl Schlamm 3 1 Tr
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 47 Itl r

Anst Schläfst w n gr Ulrichsst 50 4 Tr
1 j Kansm f g bill Pens ion gr Berlin 14 p

2 Pensionäre finden gute Ausnahme
Steinweg 45/46 I

Einige Mädchen mit recht guten Attesten
suchen 1 April Dienst durch

Halle a G kr Klausftr Z8
Stuben Haus und Küchenmäachen

mit vorzügl Attest s 1 Apr Zt dnrch
Frau Tr ödel 19 a Markt

Ein junges Mädchen von außerhalb aus
anständiger Familie wünscht zum 1 oder
15 April Stelle als Verkäuferin oder Wirth
schaften Adressen unter R IM bitte in der
Expedition d M niederzulegen

Ein kleiner Laden nebst zwei
Stuben sind sofort zn vermie
then Näh gr Steinstratze 1v

Herrsch Wohnung mit Garten ganz o geth
1 April zu beziehen Steinthor Grünstraße 2

Beletage Entree 2 St 3 K K Zub und
Garten 1 April zu bez Bernburgerstraße 31

Möbl Stube
vermiethen

jetzt oder zum 1 April zu
Kutschgasse 1 l

Möbl Stube u K sofort zu vermiethen
Steinweg 45/46 I

Kl möbl Stube und Kammer zu verm
Brunnenplatz 5

V Magdeburgerstratze 3V ist eine
schön gelegene Wohnung eine W
Treppe hoch besteh aus 2 Stn W
ben 3 Kammern Küche e so W
fort oder später für IlO Thaler
jährlich zu vermiethen

Eine kleine Wohnung für 50 Thlr p
April zu vermiethen in der Halloria

i

Freundlich möbl Stube u K sofort oder
zum 1 April zu vermiethen Schülershos 10

Möbl S t ube u K Bar fü ßerstraße 13 II
Fr Stube u K mit o o Möbel an 1 2

H o anst Dame auf W mit Mittagstisch
zu vermiethen Näh Brunoswarte 19 part

Ein freundl möbl sehr geräumiges Zimmer
ist wegen Weggang des jetzigen Miethers von
Halle zum 1 April am Königsplatz zu sver
miethen Auf Wunsch auch Pension Näheres

Blücherstraße 9 II links

Mielhgesm lie
In einem ruhigen Hause wird von einem

einzelnen Herrn für die Dauer eine fein möd
lirte Wohnung von 2 3 Pieeen gesucht

Offerten mit näherer Angabe werden erbeten
unter B B 15 postlagernd Halle a/S

1 möbl St u K zu verm Rathhausg 14,1
Ein möbl Part Zimmer nebst Kabinet zum

1 April zu vermiethen gr Schlamm 5
2 anst Herren erh v 19 d M Kost u

Logis Königsstraße 20b im Keller

Eine anständige Familie von 4 Personen
sucht zum 1 April eine Wohnung in einem
anständigen Hause zu 60 80 H Mitte der
Stadt oder der Bahn Zu erfr

Unterberg 25 im Laden
Eine Stube nebst Kammer part oder eine

Treppe wird zum 1 April c für ein feines
reinliches Geschäft gesucht von

Frau Schönerstedt Leipzigerstr 19 I
Schirmgriff schw mit Kette verloren G

Belohnung abzugeben Rannisch estraße 4 I
Ein Kinder Gummischuh vlrl Abzug

gr Brauhausgasse 15 I
Ein schwarzer Herrenhut am Sonntag Abend

zngefl abzuh alte Promenade 23



UM Biickliuge Bücklinge
MM Morgen früh xtr trl livi I s ZI bei

Soeben erhielt einen großen Posten klein ii vv i ei, ttoliiinKe ausgezeichnet im Geschmack

WM G S Ssv Leipzig rstr 21
Holländische

I Iusskarxkvli
frische Sendung bei

extra frisch und frische Bratheringe empfiehlt

M gr Mrichsstr 28Frischen Seedorsch
empfing und empfiehlt

Domplatz
12 A Türk Pflaumen pro 1 H bei

WÄ Ki Zi Schmeerstr 31
Fleisch Verkauf

Von heute ab sehr fettes Mast Rindfleisch

5 SA gehacktes Rindfleisch s
6 Hammelfleisch e/ 5 H 6
Kalbfleisch auf den Sonnabend Brust Z M
4 öß 6 Keule s M 5 Im Hause u
auf dem Markte Gartengasse 8

Fleischermeister IVvkvr

in tvrti ei

vsrÄöii N ass untsr auAöksrti t unä Asds
um 8e d8tk ilei ffk

kd smxkk Io iod msin
W ,s kvtlt ik unä KIiz v II 5684

sf Buchsbaum Nn erplau 9

WmsSR ZZZ SV Leipzigers ratze IM

Baustelle
Gesucht wird gegen sofortige Zahlung eine

Baustelle oder ein sich dazu qualisizirendes
Gebäude Offerten nimmt Herr Kaufmann
Dittmar Geiststraße 60 entgegen

Dachziegel bei stsv FIrssn r
KA Erve z iA

die Fuhre SO A kann abgeladen werden
Friedrichsstraße 2 nahe am Mühlweg

Fleisch Verkauf
Fettes Ochsenfletsch s A 4 H 6 z

Masthammelfleisch 4 Kalbfleisch
4 alle Tage von früh bis Abend im
Hirsch/ Leipzigerstraße Gübner

Das Hans kleiner Sandberg 16 ist aus
freier Hand zu verkaufen Näheres

Rannischestr 12

Sommer Roggen
im vorigen Jahre selbst geerntet sind noch
einige Wispel zur Aussaat abzulassen bei

A Baust Oekonom Giebichenstein
WWÜWiWV

Dachziegel MühigMenl

Tachsteiue und Hohlziegel stehen zum
Verk ms Martinsgasse 18

Forst Md Dachziege
empfiehlt

Blücherstraße 6 und gr Brauhausgasse 31
Gute alte Dachsteine zu verkaufen

Brüderstraße 16 C Heyn

verkauft im Einzelnen n Fuhren K5 G
Z evkerga s se 5 Hos rechts

Ein Eckschrank 6 Stühle 2 Fenster
tritte sind zu verkaufen Besichtigung des
Morgens Rannischestr 18 part

Verkauf
Ein schönes Sopha 1 Kleid er sekretair

1 hohes und 2 niedrige Schränkchen billig
zu verkaufen Geiststraße 63 1 Tr

vovnerstaK äeu 16 Märn 6 Ildr
II Loirov Ä I/VM i Will l ill lll I lllii wt

im Haalö äor Volkssedule
ÜÄZtln kür ktrsiodinstrnmsnte O äur
ZlkNÄelssollN Ls äur 0x 14Leetdoven änr 0x 59Eintritt kür donnsntsn KöASn ÜK8 rvtllvu Lillsts

Lillsts s 3 Nark bei Hsrrn U Arosss Srsinstrasss 66

Kaiser Wilhelms Hallc KMHeute Donnerstag den 16 März

O M S W Vder Herren Net/ Ftzumaun isolier 8otire er und Nokmann
Conplelsiinger des Leipziger Schützenhanses

Anfang 8 Uhr Entree ä 50 Kinder ä 25 H
Billets 3 Stück 1 Mark nur an Wochentagen gültig sind bei den Herren Spier

ling Leipzigerstraße Engen Csnsse Leipzigerstraße 85 und Steinbrecher K Jasper
am Markt zu haben

Zur Aufführung kommt unter Anderen Der Cigarren Reisende Soloscene
Jsaak und Rebecca Silberstein Scene und Duett Die Meistersinger von

Scheppenstädt WK großes Liederspiel von Neumann

I i viwg Ä6N 17 1876 7 Illirkert
ZM 8allle lleuM eiiüt en iäU8k8

8 Z6H6ll g us äsr Oä ssss Oiolltuu von UM Zrg lk kür Lllor Lolostimmöii
unä Orolisstsr von Ug,x Lruod

Dis Loli ASsunAön von r1 Dotter HoloxörnsAn sriii g us Vsims r rg ulöin
Krel enstkiii Xanlinörs iiAsrin aus Lrkurt unä Hörrn OxernsänZgr
Ms IisixÄA

f rede st kr Ois verstä Mg ZxmxkouikLgPsIIs äss Herrn Nusl äirsLtor
Lllolinkr aus I siMA Harks Herr k Vvnsiel äss 06vg iiälia u8or z1i zstörs
ill

Zillets A 2 Narlc 8p rrsitx 3 Nurl siuä in äsn I iicirl uäluu kn äsr Herren
8oliröäe1 K und Nax MtMvxvr Zr 8teinstra sse 60 von vienstaZ

Iiaden lexts s 25 kg ebsnäs selbst

nach sehr leicht faßlicher Methode bei
ln kl Ulrichsstr 3

Mavier Unlerricht
Eine Dame mit bester musikalischer Aus

bildung hat zum April einige Stunden sür
strebsame Schüler frei Zu erfragen

in der Exped d Bl
Die Bettfedern Reinignngs Anstatt von

Wilh Kohlbach Harz 31 empfiehlt sich
einem geehrten Publikum ganz ergebenst

Tischler Lehrling gesucht gegen Kostgeld
Kanzleigasse 3

Einen Lehrling sucht zu Ostern
Th Spanier Tischlermstr kl Klausstr 6

Für mein zukünftiges größeres Local suche
ich zum 1 April eine Mamsell die selbst
ständig kochen kann und sich etwas Haus
arbeit unterzieht Gehalt S0 60 H

Chr Schradcr gr Schlamm i
Ein Kellnerbursche wird gesucht in

Rauchfuß Etablissement in Diemitz
E Schraplau

1 Hausburschen u Knechte sucht ord Mäd
chen weist nach Fr Fleckmger kl Schlamm 3

Auf Oberhemden geübte Zuarbeiterinnem
finden lohnende und dauernde Beschäftigung Z

Königsstraße 56 3 Tr
Ein Arbeitsmaun der auch Dampfkessel

seuerung versteht wird angenommen in der
Gelb gießerei von W Krämer Gra seweg 14

AprilEin ordentl
einen Dienst

Mädchen findet zum 1
Liliengasse 10

Junge Mädchen finden Gelegenheit das
Weißnähen unentgeltlich und doch gründlich
zu erlernen Königsstraße 56 3 Tr

Ein zuverl Kindermädchen gesucht
Königstraße 5s III r

Ein junger Mann von 30 Jahren wünscht
sich mit einem anständigen Mädchen von 28
bis 30 Jahren mit einem disponiblen Ver
mögen von 200 zu verheirathen

Taubstummer
kl Ulrichsstraße 8 III links

Eine Mahagoui Servmlte mit Spiegell
glas 1 Petroleumlampe 1 k Küche
lisch 2 Etageren zu Büchern viele Ron
leanxstangm 1 Partie Steintöpse noch
wegen Umzug zu verkaufen schleunigst

gr Steinstratze 73 2 Tr
Bettstelle mit Matratze Schreibsekretär mit

Glasaufsatz zu verkaufen kl Wallstr 6 II
Zu verkaufen

Ladeneinrichtung bestehend in 2 Regalen
1 Glasspinde mit 2 schiebbaren Thüren ist
sofort billig zu verkaufen gr Steinstr 10

AruÄv Ooak
II I1v a/8

Leipzigerplatz 1a
Eingang Magdeburger Chaussee

Ein noch neuer Mudermautel Pique ist
zu verkaufen Zu erfragen bei

F Weiße gr Ulrichsstraße 48

Krieger BegräbM Berein
Zu der am Freitag den 17 d Mts Nachmittags 3 Uhr stattfinden

den Beerdigung des Kameraden I Kummer werden die Herren Kameraden
ersucht sich um 3 Uhr in den Drei Schwänen recht zahlreich zu versammeln

Der Berems Hauptmann
Kohl rausch

Nil

März Abends 8 Uhr im oldcnen

Dauerhafte Bettstellen i schläfrig kief
Kommoden einen ithürigm Kleiderschrank
verkauft billig Kaulenberg 2

Gute Federbetten sehr billig zu verkaufen
Schülershof 5 1 Tr

Versammlung Donnerstag den 16
Ringe Vortrag des Vorsitzenden Die Knknksvögrl euenlitlkv die betref
fenden Vögel werden durch Bälge veranschaulicht werden Auch die Damen der
Mitglieder werden zn dieser Sitzung eingeladen Der Vorstand

V I Rathhausg PDonnerstag mit Meerrettig e MM M C MÄNvs
Freitag

S onnaliend und
Sonntag stehen kroße u kleine

Brod Offerte
Mein gutes Hausbacken Brod in be

kannter Güte 7 Stück für 1 Thaler bringe
Landschweine auch englische zum ich in empfehlende Ermmrung
Verkauf im gold Pflug in Halle

Ein fchlachtb Schwein steht zum Verkauf
Barfüßerstraße 11

Bäckerei Barfüßerstraße 11

Stocket 20 Mtr l verk Hedwigsstr 11
i gutgeh Wanduhr ist für i V A zu

verkaufen kl Sandberg 3 i Tr
HAHuer Verkauf

3 Hühner i Hahn schwarz

3 1 bunt billig Näherim Laden Geiststrasze 73

2 halbjähr halbengl Schweine zu verkau
fen kl Ulrichsstr 4 G Mörtz

Ein Ziegenbock 1 Jahr alt und zwei
Hun de zum Ziehen verkauft Garten gasse 8

Ausstellungs Hyacinthen
welche in der gestrigen Gartenbausitzung mit
dem Monatspreis bedacht worden sind so
wie große Auswahl andere blühende Pflanzen
empfiehlt F W Worch s Blnmenhaudl

Leipzigerstraße 31

Bestellungen auf Torten
und alle sonstigen feinen Gebäcke nimmt stets
entgegen und führt fein und wohlschmeckend
aus die Bäckerei und Conditorei

Barfüßerstraße 11

Gute Kartoffeln billig Kuhgassc 5

Ein mittelgroßer eiser

ner istpreiswerth zu verkaufen
Zn erfragen in der Exp
d Blattes

Ztadt Theater
Donnerstag den 16 März

28 Vorstellung im 3 Abonnement

Philippine Welser
Historisches Schauspiel in 5 Acten von

O v Redwitz

Familien Nachrichten
Verspätet

Heute wurde uns eine Tochter geboren
Magdeburg den 8 März 1876

Eduard Landrath und Fran

Stadt Theater
Voilcmsige Anzeige

Zu meiner Freitag den
17 März stattfindenden
Benefiz Vorstellung
Der Aohk der Mm

in 4 Actm von Beuedix
erlaube ich mir ein hoch
geehrtes Publikum erge
benst aufmerksam zu
macheu

Hochachtungsvoll

OtS

Heute Abend 8 Uhr starb nach langen
Leiden im 76 Lebensjahre meine liebe Mut
ter, Schwieger Groß und Urgroßmutter
verwittwete Auguste Losse geb Lüders

Halle den 14 März 1876
Die trauernden Hinterbliebenen

Sanft ruhe ihre Asche

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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